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Am Ende eines Urlaubs

Von Hermann Hesse

Den alten Wanderstecken

Werf ich ins feuchte Gras,

Es ist doch zum Verrecken,

Die Augen sind mir naß.

Muß wieder mich bequemen,

Muß wieder Abschied nehmen,

Tun, was mir nicht gefällt —

Und ringsum blaue Lüfte,

Bach, Wiese und Geklüfte

Und aller Klang und Glanz der Welt!

Muß wieder mich bescheiden,

Muß wieder Sehnsucht leiden

Und fremde Dinge tun,

Indes im Herzen innen

Die dunklen Schmerzen spinnen

Und goldne Träume halbverschüttet ruhn.

Ich spucke still in ein Gesträuch:

Ihr, denen ich muß dienen, allzumal,

Minister, Exzellenzen und General,

Der Teufel hole euch!
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